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Nicole Kidman Will ihre 
neue Beziehung privat halten 
NEW YORK - H9 l -
lywood-Star Nicole 
Kidman (Bild) wi l l  
ihre jieue Beziehung 
zu Rockstar Lenny 
Krayjtz aus der Öf­
fentlichkeit heraus­
halten. Die 36-Jährige sagte dem (JS-Maga-
zin «W», sie wolle sich jn Bezug- auf ihre 
privaten Beziehungen nicht mehr zur Schau 
.stellen. «Es ist zii" schmerzhaft, wenn es 
scheitert», erklärte sie. Nach ihrer Scheidung. 
von Schauspieler Tom Cruise inV August 
2001 sei sie depressiv gewesen, jetzt freut 
Kidman aber über ihre neue Beziehung. 
«Der Gedanke, wieder jemandem etwas ge-

- ben zu können,, das ist eine schöne Sache.» 

PunK-Diva Nina Hagen 
wilf in Stockholm heiraten 
HAMBURG - Punk-Diva Nina Hagen, will 
ihren 22 Jahre jüngeren Freand Rocco Ol-
sqn-Breinhölm heiraten. «In den nächsten 
Tagen» sei es auf einem Stockholmer Stan­
desamt soweit, kündigte sie in derÄRD-Senr 
dung «Beckmann» an. Bereits im vergange­
nen November sagte sie der Zeitschrift «Ga­
la», die Zeremonie werde Weihnachten 2002 
iii Indien stattfinden: «Es wird eine Feuer­
zeremonie in dem Bergdorf Herakan geben, 
wo mein Guru l e b t -  am Ufer des heiligen 
Flusses Gautani Ganga.» " 

Bhutans König schenkt Bevöl­
kerung erstes Mobilfunknetz 
NEU DELHI  - Anlässlich seines Geburts- • 
tags.hät Bhutans König Jigme Singye Wang-
chuck der Bevölkerung des Himalaya-Staats 
erstmals die Nutzung von Mobilteleforien er­
möglicht. Das Mobilfunknetz sei am 
Dienstag, dem 48. Geburtstag des «Drachen­
königs», in Betrieb genommen worden. Zur 
Feier seines 25-jährigen Thronjubiläums im 
Juni 1999 hatte Wangchuck Femsehen und 
Internet erlaubt. 

Magazine entschuldigen sich 
bei Prinzessin Victoria 
.FRANKENTHAL - Die Zeitschriften 
«Woche der Frau» und «Die neue Frau» 
müssen sich für zwei falsche Berichte Uber 
die - schwedische Kronprinzessin Victoria 
entschuldigen und einen Widerruf veröffentr 
liehen. «Woche der Frau» halte berichtet, 
Prinzessin Victoria werde den Prinzen Niko-
laos von Griechenland. heiraten. Der Grie­
chen-Prinz schicke ihr täglich Rosen und ihr 
LieblingsparfUm. «Die neue Frau» dagegen 
hatte mit der Meldung getitelt, Victoria habe 
von ihrem Vater eine" «Liebesinsel» ge­
schenkt bekommen. 
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Israels Ministerpräsident Scharon verspricht den Palästinensern Erleichterungen 
JERUSALEM - israel will die 
Blockade der Paiästinenserge-
. biete lockdrn. Damit soll ein Zu­
sammenbruch der Autonomie­
behörde vermieden werden. 
«Ich habe angeordnet, Vorkehrun­
gen für mögliche Erleichterungen 
zu treffen», sagte Ministerpräsident • 
Ariel Scharon am Dienstag in Jeru­
salem. Ein Vertrauter Scharons 
sagte, der Premier habe bei einem 
Treffen mit Abgeordneten seiner" 
Likud-Partei eine" Lockerung der 
Blockade der Palästinensergebiete 
angekündigt. Zudem wolle Israel 
Zölle und Steuern auf Waren zu­
rückerstatten, die in den Gazastrei­
fen und in das Westjordanland im­
portiert werden. 

Ein Zusammenbruch der Aüto-
nomjebehörde hätte für Israel ver- * 
heerende Folgen.- Der jüdische 

.Staat müsste.dann.für t|ie Verwal­
tung von 3,7 Millionen Palästinen­
sern aufkommen. Der Mönatshaus-
halt des Büros von Palästinensec-
präsiderit Jassir Arafat beträgt ge­
schätzte 10 Millionen Dollar (13,6 
Millionen Franken). 

Gerangel um Waffenruhe ' 
Arafat und Regierungschef Ah­

med Korei hatten sich am Woche­
nende auf ein neues Kabinett geei­
nigt. , Die Vertrauensabstimmung 
im Parlament findet am Mittwoch 
statt. Die radikale Organisation Ts-

Israel will offenbar die Blockade der Palästlnensergeblete lockern, um einen Zusammenbruch der Autonomie* 
behörde zu vermelden. 

lamischer. Dschihad signalisierte 
im Vorfeld der Abstimmung Ge-
sprächsbereitschaft über eine Waf­
fenruhe. Die Initiative müsse aber 
von Israel als dein «stärkeren Teil» 
ausgehen, sagte ejn Sprecher der 
ägyptischen Wochenzeitu'ng «El 
Ahram Hebdo». «In der jetzigen 
Situation macht eine Waffenruhe 

keinen Sinn.» Korei hatte den radi­
kal-islamischen Gruppen Ende 
Oktober Gespräche angeboten und. 
einen Waffenstillstand mit Israel 
als eines seiner wichtigsten Ziele 

Unterdessen übte der EU-
Aussenbeauftragte Javier Solana 
-scharfe Kritik an Israels Boykott-
halturig gegenüber internationalen 
Diplomaten, die sich mit Arafat tra-

bezeichnet. Eine im Juni von be- " fen. «Es ist kein-guter diplomati-
waffneteri Palästinensergruppen scher Zug, einem Land vorzu-
verordnete Waffenruhe war im Au-, schreiben, wen es sehen darf und. 
gust gebrochen worden. wen nicht»,'sagte Solana in Rom. 

Schlamperei des Babynahrungsherstellers 
Vitamin-Gehält war weitaus zu gering - Konsequenzen angekündigt 

HERFORD - Schlamperei beim 
deutschen Babynahrungsher-
steller Humana war offenbar 
•der Grund für den Tod von min­
destens drei Säuglingen In Is­
rael. 
Der Vorstandssprecher des Unter­
nehmens, Albert Grosse. Frie, 
räumte gestern'ein, dass eine nach 
Israel "gelieferte Säuglingsnahrung 

. nur etwa ein Zehntel der. Menge 
des lebenswichtige!! Vitamins B1 
enthalten habe, die auf der Packung 
angegeben war.'«Unser Qualitätssi­
cherungssystem -hat versagt.» 
Grosse Frie schilderte die — wie er 
sagte - «einmalige Verkettung un­
glücklicher Umstände», die sjch 
aus der betriebsintemdn Untersu­
chung ergab, die nach Bekanntwer- Schlamperel beim Babynahrungshersteller führte zum Tod der Säuglinge. 

den der Todesfalle am Wochenende 
eingeleitet worden wah In den 
Rückstellproben' der in, Israel von 
der Firma "Remedia vertriebenen 
Säüglingsalleinnahrung «Remedia 
Super-Soya 1» habe sich ein Gehalt 
•von nur 29 bis 37 Mikrogramm B1 
pro 100 Gramm Fertignahrung be­
funden. Auf der Packung angege­
ben war ein Gehalt von 285 Mikro­
gramm; auch der EU-Richtwert 
von 120 Mikrogramm wurde unter­
schritten. Zu dem Fehler sei es ge­
kommen, weil eine Wissenschaftle­
rin bei ..der ^Neuentwicklung des 
Produkts auf der Grundlage zweier 

"Vorläuferprodukte die Analyseda­
ten der alten Rezepturen farsch 
interpretiert habe, erläuterte der 
Vorstandssprecher. 

» 
Erinnerung an Johnny Cash 
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NASHVILLE - Mit einer Revue 
von Johnhy-Cash-Liedern haben 
Freunde und Kollegen am Mon­
tag In Nashville dem «König der 
Country-Musik» Tribut gezollt. 
Nicht nur seine Stimme, auch sei­
nen Geist habe Cash in seineh Lie­
dern immer ganz gegeben, sagte . 
Sheryl Crow bei dem Gedenkkon­
zert im Ryman-Auditbrium. Crow-
erinnerte ,mit «Hurt» an den vor 
zwei Monaten im Aller von 71 Jah­
ren gestorbenen Sänger. Unter ei­
nem Bild Cashs eröffnete Tochter 
Rosanne die Show mit «I still miss' 

. Someone». Willie Nelsonj George 
Jones und lOis Kristofferson traten 
gemeinsam mit «Big River» auf, 
und Trevis Tritt gedachte seines 
Kollegen mit einer langsamen Ver­
sion von «I Walk the Line». Mehr 

als 2800 Zuschauer, darunter der 
frühere Vizepräsident AI Gore, wa­
ren ins Ryman geströmt - die Kar­
ten waren'verlost worden. . 

«Country-Könlg» Johnny Cash. 

Weiter in U-Haft 
Ölmagnat bleibt hinter Gittern 

MOSKAU - Der russische Öl­
magnat Michail Chodorkowski-
muss mindestens bis Ende, des 
Jahres in Haft bleiben. Eine 
Moskauer . Richterin wies am 
Dienstag einen Antrag des Be­
schuldigten auf Haftentlassung 
gegen Kaution ab. 
Chodorkowski, Hauptaktipnär und 
ehemaliger Vorstandsvorsitzender 
des ölkonzems Yukos, wai* am 25. 
Oktober wegen Betrugs, Steuerhin­
terziehung und Dokiimeiitenfäl-
schung verhaftet worden. Nach der 
Entscheidung muss. Chodorkowski 
vorerst bis zum 30. Dezember in  
Untersuchungshaft bleiben. Der . 
Milliardär muss mit einem Prozess 
mit sieben Anklagepunkten rech­
nen, in dem ihm eine Haftstrafe 
von bis zu zehn Jahren droht. 

Chodorkowski selbst durfte an der 
Verhandlung ilber seinen Antrag 
nicht teilnehmen und wurde per Vi­
deo-aus' seiner Gefängniszelle zu­
geschaltet. . 

Bleibt hinter Gittern: ölmagnat Mi­
chail Chodoroswkl. 


